
Öffnungszeiten:
26. März bis 10. April
29. April bis 29. Oktober
Dienstag bis Samstag von 14 bis 17 Uhr,
Sonntag von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, sowie
außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

Kontakt:
Bauernmöbelmuseum Edlmühle
Museumsweg 7, 4242 Hirschbach i. M.
Tel. 07948/541
Mail: museum@hirschbach.at
Web: www.4242.at/museum

Antikstein und Kultur-

Guttenbrunn 3, 4242 Hirschbach

Bauernmöbelmuseum Edlmühle
Museumsprogramm 2023

Eintritt: € 5/Person; Eine Begleitperson eines beeinträchtigten Besuchers hat freien Eintritt;
Kinder von 7 bis 15 Jahre und Studenten: € 2 /Person; € 10/Familie; Gruppen ab 8 Personen: € 4/Person

Kurbeleier und Kreuzwegszenen von Manuela Eibensteiner 26. März 15 Uhr - 10. April
Die Freistädter Künstlerin Manuela Eibensteiner bringt uns mit ihren Werken, angefertigt nach Motiven auf alten Sandler
Hinterglasbildern, die Leidensgeschichte Jesus näher. Diese Kunstobjekte sollen den Betrachter zum Innehalten in der
österlichen Zeit anregen.
Doris Breuer - experience "me" 30. April 15 Uhr - 25. Juni
Doris Breuer lebt und arbeitet auf dem Reitersederhof in Hirschbach. Ihre Malerei ist mit einer realistischen Handschrift
versehen. Die dargestellten Frauen durchleben einen Prozess der Weiterentwicklung und werden in den unterschiedlichen
Bewusstseinsstadien von der Künstlerin dargestellt.
Schulfilme von anno dazumal - INTERNATIONALER MUSEUMSTAG IN OÖ Sonntag, 14. Mai um 15 Uhr
Wer kennt sie noch, die Schulfilme der Nachkriegsjahre die auf knatternden Apparaten von großen Spulen auf der
Leinwand flimmernd und blitzend abgespielt wurden? z.B. Der Hase und der Igel. Für Alt und Jung - Museumseintritt frei!
Kunstwerke aus der Museumssammlung 2. Juli 15 Uhr - 27. August
Wir zeigen die Bilder und Objekte, die wir im Laufe der letzten drei Jahrzehnte von denAusstellen erworben bzw. geschenkt
bekamen. So z.B. von Josef Schnetzer, Matthäus Fellinger und weiteren akademischen Künstlern und Autodidakten.
Der magische Pinsel - Ferienpass und Ferienspaß im Museum - OÖ FAMILIENKARTE Sonntag, 16. Juli um 15 Uhr
Malen und zeichnen mit Regina Nader, Kreativpädagogin, Malerin und Kinderbuchautorin. Willkommen sind alle, die mit
Pinsel und Farbe in ihren eigenen Phantasieraum eintauchen wollen. Bitte um Anmeldung wegen der Zeichenutensilien!
Hirschbach in historischen Ansichten auf Correspondenzkarten 3. September 15 Uhr - 29. Oktober
Von der Correspondenz-Karte, eingeführt 1869 von der Generaldirektion für Post- und Telegraphenangelegenheiten in
Wien, zu Post- ,Gruß- u. Ansichtskarte
Advent in der Edlmühle 3. Dezember 15 Uhr - 6. Jänner 2024
Zu einer thematischen Sonderausstellung bieten wir ein stimmungsvolles Veranstaltungsprogramm an.

Programm2023

https://www.kraeuterbaecker.at/
http://http://www.fleischhauerei-malzner.at/
http://www.fleischhauerei-malzner.at/about/
https://www.raiffeisen.at/ooe/region-freistadt/de/meine-bank/bankstellen/hirschbach-im-muehlkreis.html
https://www.bergkraeuter.at/
http://www.hirschbacherwirt.at/
https://eidenberger-moebel.at/
https://kraeuterwirt.at/
https://www.kulturwirtshaus.at/
https://www.4242.at/museum/
https://www.museumsstrasse.at/
https://www.museumsbund.at/museumsguetesiegel
https://www.4242.at/museum/


Stoabloß - Fotoausstellung

Geboren in Wien, verbrachte Franz von Zülow seine Kindheit
im niederösterreichischen Haugsdorf und lebte von 1928 bis
1963 großteils in seiner Wahlheimat Hirschbach. Der
Künstler war Mitglied der Wiener Secession, der Wiener
Werkstätte, der Klimt-Gruppe, gilt als wesentlicher
Mitgestalter des Wiener Stils und war Mitbegründer der
Mühlviertler Künstlergilde. Bilder aus dem Bestand des
Museums, bemalte Keraik und bemaltes Porzellan
dokumentieren in einer Präsentation die Vielseitigkeit des
Wahlhirschbachers.

Der ehemalige Antriebs- und Technikraum bietet unseren
Sonderausstellungen seit Jahren einen besonders
stimmungsvollen Rahmen.

Franz von Zülow 1883 – 1963 Im Hirschbacher Museum sehen und erleben Sie

Die Hirschbacher „MALERMENSCHA“

Besondere Merkmale sind Rocailles, aufgeklebte und colorierte Kupferstiche,
Furniermalerei, Scheinintarsien, farbenfrohe Marmorierungen und

das Hirschbacher Sträußl.
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Kräuterstadel

Wolfgang Zöhrer

Kunst der Gegenwart

Im Kräuterstadel befindet sich eine Fotoausstellung zum
Steinbloß-Mauer-Weg Hi10.

Der Stadel ist mit Küche und Seminareinrichtung der ideale
Ort für Kurse und kulturelle Veranstaltungen oder Ihre
Festivität.

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts entstand in Hirschbach ein kleines Zentrum der
Bauernmöbelerzeugung. Tischler und Zimmerleute stellten in den Wintermonaten Möbel her,

die von ihnen, deren Ehefrauen und Töchtern bemalt wurden.

Bauernmöbel - unsere historische Identität
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